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Extrablatt der Karlsruher
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden .

Karlsruhe , den 21 . November 1914 , vormittags

(Wolff -Meldung ) JVs 160

1

W.T . -B . Wien , 20. Nov . Amtlich wird verlautbart
vom 20. November mittags : Auch gestern hatten die
Verbündeten in Russisch - Polen überall Erfolge . Die Ent -
scheidung ist noch nicht gefallen . Die Zahl der gefange -
nen Russen nimmt zu. Bor Przemysl erlitt der Feind
bei einem sofort abgeschlagenen Versuch , stärkere Siche -
rungstruppeu näher an die Südfront der Festung heran-
zubringen , schwere Verluste.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Generalmajor .

Uom serbischen Kriegsschauplatz
Uber 600 Serben gefangen

Wien , 20. Nov . Vom südlichen Kriegsschauplatz wird
amtlich gemeldet : Partielle Kämpfe auf der ganzen
Front . Angriffe auf die befestigte Stellung von Lazarevac
machen günstige Fortschritte. Gestern wurden 7 Offiziere
und 660 Mann gefangen . Ungünstige Witterung . Auf
den Höhen ein Meter Neuschnee. Die Niederungen über-
schwemmt.

Uom türkischen Kriegsschauplatz
K o n st a n t i n o p e l, 20. Nov . Amtlicher Bericht des

Hauptquartiers : Eine russische Flotte von 2 Linien -
schissen und 5 Kreuzern hat sich , verfolgt von unserer
flotte , nach Sebastopol geflüchtet . Eine Flottille von
Torpedobooten ist in einen russischen Hafen geflohen .

W -T.-B . K o n st a n t i n o p e l, 21. Nov . Ein Kom-
munique des Generalstabes besagt : Unsere Truppen nah-
^ en am 17. November mit einem Bajonettangriff alle

Blockhäuser in der Umgegend von Artwin . Der Feind
ergriff die Flucht und ließ zahlreiche Tote , Geniematerial
und Ausrüstungsgegenstände zurück . Die Kämpfe mit
dem Gros der russischen Armee in der Gegend der Grenze
im Kaukasus dauern fort. Nach einem heftigen Kampfe
schlugen unsere Truppen die russischen Truppen bei Li -
man auf russischem Boden . Die Rusien flohen , nachdem
sie große Verluste erlitten hatten , auf das linke Ufer des
Tschurkslusies (russisch : Tschorok ) .
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